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Sehr geehrter Herr Landrat, 

Herr Ministerpräsident Laschet hat mir Ihr Schreiben vom 20.07.2017 

mit der Bitte um Beantwortung zukommen lassen. Seinem Wunsch 
komme ich hiermit gerne nach. 

Zunächst bedanke ich mich für Ihr Schreiben, in dem Sie über die 
Resolution des Rhein-Sieg-Kreises zur Entwicklung der Voreifelbahn 

(S 23) berichten. In der Resolution wird die positive Entwicklung der 
Voreifelbahn begrüßt. Der Kreistag fordert darin vom Zweckverband 

Nahverkehr Rheinland (NVR) und der Landesregierung - insbesondere 
vor dem neuen Fördertatbestand der „Elektrifizierung von Bahnstrecken" 

sich für eine frühestmögliche Elektrifizierung der Bahnstrecke Bonn Hbf 

- Euskirchen einzusetzen. Des Weiteren wird in der Resolution vom 
NVR gefordert, seine zusätzlich für den Betrieb zur Verfügung 

stehenden Regionalisierungsmittel für eine Taktverdichtung 
einzusetzen. 

Die Voreifelbahn ist erst kürzlich unter finanzieller Beteiligung des 
Landes NRW ausgebaut worden. Dies führte zu der von Ihnen 
geschilderten positiven Entwicklung. 

Eine Elektrifizierung der Voreifelbahn bedingt die vorherige Aufnahme in 
den ÖPNV-Bedarfsplan des Landes, sowie der Aufnahme in den aus 
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plan. Die Elektrifizierung der S 23 Voreifelbahn ist vom NVR für eine 
Aufnahme in den kommenden ÖPNV-Bedarfsplan angemeldet worden. 
Leider verzögert sich die Erstellung des neuen ÖPNV-Bedarfsplans 
erheblich. Um in der Zwischenzeit dringende Maßnahmen nicht zu 
behindern, ist vorgesehen, mit den Zweckverbänden zu vereinbaren, für 
welche Maßnahmen standardisierte Bewertungen als Wirtschaftlich­
keitsuntersuchungen für eine Aufnahme in den derzeit gültigen ÖPNV-
Bedarfsplan akzeptiert werden. Ob die S 23 von dieser Lösung betroffen 
sein wird, kann derzeit nicht abgeschätzt werden. 

Die Planung, Organisation und Ausgestaltung des Schienen­
personennahverkehrs ist in Nordrhein-Westfalen eine kommunale 
Selbstverwaltungsaufgabe, für die im Bereich der Voreifelbahn der 
Zweckverband Nahverkehr Rheinland (NVR) zuständig ist. Es liegt 
daher in der Zuständigkeit des NVR, wie dieser die ihm zur Verfügung 
stehenden Regionalisierungsmittel für den Betrieb einsetzt. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hendrik Wüst 


